Umsetzungsvereinbarung zur Dienstvereinbarung

(§ 78 NPersVG)
 zur Neueinstellung oder Aufstockung vorhandener Teilzeitstellen
 von ausgebildetem Pflegepersonal
 gemäß § 4 Abs. 10 Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG)

abgeschlossen 
zwischen dem Präsidium der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH)

 und dem Personalrat der MHH 

(1) Das Personalmanagement legt dem Personalrat eine Liste über den Ist-Stand am 30.06.08 und zum 01.10.09 vor.

(2) Die Einzelheiten zur Verteilung der Stellen und deren Zuordnung werden in der Anlage zu dieser Umsetzungsvereinbarung geregelt.


(3) Die Dienststelle wird diese Stellen im Jahre 2009 besetzen, soweit dies im Wege der Personalgewinnung oder Aufstockung vorhandener Teilzeitstellen möglich ist.


(4) Befristungen über das Jahr 2009 hinaus, die zur Personalgewinnung notwendig werden,  sind nicht grundsätzlich ausgeschlossen. Sie setzen aber voraus, dass ihre Finanzierung ab dem Jahr 2010 auch über eine entsprechende Vereinbarung realisiert werden kann. Sollte dies – wider Erwarten – nicht der Fall sein, muss die Finanzierung von der Pflegedirektion ab 2010 über das dann vorhandene Budget sichergestellt sein. 


(5) Die Vertragsparteien werden rechtzeitig vor dem Ende des Förderprogramms über eine Weiterentwicklung verhandeln. Dabei sollen neben der Verbesserung der Pflegequalität und der Arbeitssituation des Pflegedienstes auch die Probleme des demographischen Wandels berücksichtigt werden. Die Verhandlungen haben das Ziel, Maßnahmen für eine geänderte Arbeitsorganisation, angepasste Arbeitszeiten und Maßnahmen zur Entlastung älterer Pflegekräfte zu vereinbaren.

(6) Diese Dienstvereinbarung gilt für das Jahr 2009. Beide Parteien gehen davon aus, dass es – beim Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen - für das Folgejahr 2010 eine entsprechende Anschlussvereinbarung geben soll.
Hannover, den 28.Mai 2009

Für das Präsidium der MHH





Für den Personalrat der MHH

____________________________________                                           ________________________________
Dr. med. Andreas Tecklenburg                                                                                                     Simon Brandmaier

Vizepräsident Krankenversorgung                                                                                                                 

_____________________________________

Dipl. Oekonom Holger Baumann

Vizepräsident Wirtschaftsführung und Administration

Anlage:
a) Übersicht zusätzlicher Stellenbedarf aller Pflegebereiche

b) Begründung für zusätzlichen Stellenbedarf

